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PROTOKOLL
der Sitzung vom Donnerstag, 16. September 2010, 9.00 – 10.00 Uhr

BRÜSSEL

Die Sitzung wird am Donnerstag, 16. September 2010, um 9.05 Uhr unter dem Vorsitz von 
Barbara Lochbihler eröffnet. 

1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung PE 446.315

Frau Lochbihler kündigt an, dass Herr Belder – unter Tagesordnungspunkt 5 – den 
Mitgliedern aktuelle Informationen über den Fortschritt seines Berichts geben werde. Die 
Tagesordnung wird ohne weitere Änderung angenommen.

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 13. Juli 2010   PE 446.302

Das Protokoll wird ohne Änderungen genehmigt.

3. Mitteilungen des Vorsitzes

Frau Lochbihler erläutert Einzelheiten des Schreibens, das sie gemeinsam mit Frau Hautala an 
Ayatollah Khamenei und Herrn Larijani gesandt hatte und in dem es um eine Reihe von 
Fragen ging, wie u.a. die Lage der Bahai-Gemeinde und den Falls von Frau Ashtiani. Ein 
Antwortschreiben auf den Brief sei eingegangen, in dem der Standpunkt der iranischen 
Regierung erneut bekräftigt werde.

Frau Lochbihler weist darauf hin, dass sie am 26. August 2010 im Zusammenhang mit einer 
Reihe von Fällen von Menschenrechtsverteidigern, einschließlich dem von Frau Shiva Nazar 
Ahari, an den iranischen Botschafter in Brüssel geschrieben habe. Frau Ahari sei inzwischen 
gegen eine Kaution von 500 000 Dollar auf freien Fuß gesetzt worden. Bisher sei noch kein 
Urteil in ihrem Fall ergangen.
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Frau Lochbihler berichtet ferner über ein Interview, das sie konkret zum Atomkraftwerk in 
Bushehr gegeben habe, und ein Treffen, das sie zur Verschlechterung der Lage der Sufis im 
Iran abgehalten habe. Sie weist darauf hin, dass das Thema der religiösen Minderheiten in
einer der nächsten Sitzungen der Delegation auf der Tagesordnung stehen werde.

Frau Lochbihler berichtet ferner, dass sie zweimal – am 3. und am 14. September – mit dem 
iranischen Botschafter zusammengetroffen sei. Bei diesen Gelegenheiten seien die 
Entschließung des Europäischen Parlaments vom 8. September 2010 und das Programm für 
den Besuch der Delegation des Europäischen Parlaments in Teheran besprochen worden.

Frau Lochbihler weist darauf hin, dass die amerikanische Touristin, Sarah Shourd, am 
14. September 2010 freigelassen worden sei. Die iranische Regierung habe ferner 
angekündigt, dass die Todesstrafe durch Steinigung von Frau Ashtiani ausgesetzt werde; die 
Gefahr, dass die Todesstrafe vollstreckt werden könnte, bleibe aber weiterhin bestehen. Die 
Pressemitteilung von Herrn Buzek habe die Situation zwar nicht völlig richtig wiedergegeben, 
der Standpunkt sei aber in der Entschließung des Europäischen Parlaments klar dargestellt 
worden. Frau Lochbihler weist ferner darauf hin, dass eine Initiative von 
Menschenrechtsverteidigern aus dem Jahr 2003, die darauf abzielte, das iranische Parlament 
dazu zu bewegen, die Todesstrafe durch Steinigung abzuschaffen, im Juni 2009 wieder neu 
gestartet worden sei. Der Fall liege nun beim Wächterrat. Es gebe Fälle anderer Personen –
neben dem von Frau Ashtiani –, die ebenfalls von Steinigung bedroht seien, und es sei 
wichtig, die Kräfte im Majlis zu stärken, die die Lage reformieren wollten.

4. Informationen der Europäischen Kommission über die jüngsten Entwicklungen in
den Beziehungen EU-Iran unter besonderer Berücksichtigung der Frage der 
Sanktionen

Frau Lochbihler stellt die Redner der Europäischen Kommission vor: Herrn Giuseppe Busini 
und Herrn Albert Straver. Sie weist darauf hin, dass die Botschafterin der Vereinigten Staaten 
bei den Vereinten Nationen, Frau Susan Rice, am 15. September zur Verstärkung der 
internationalen Anstrengungen im Hinblick auf die Durchsetzung der Sanktionen des UN-
Sicherheitsrates gegen den Iran aufgerufen habe.

Frau Lochbihler erteilt nun Herrn Straver das Wort. Der Redner stellt fest, dass für 
„Sanktionen“ nun – nach dem Inkrafttreten des Vertrags von Lissabon – der Begriff 
„restriktive Maßnahmen“ verwendet werde.  Am 9. Juni 2010 habe der UN-Sicherheitsrat die 
Resolution 1929 verabschiedet, die letzte einer Reihe von Maßnahmen, die darauf abzielten, 
den Iran an der Entwicklung eines nuklearen Waffenprogramms zu hindern. Der Kongress der 
Vereinigten Staaten habe beschlossen, noch weitere Sanktionen zu verhängen, die über die 
von den Vereinten Nationen bereits getroffenen Beschlüsse hinausgingen. Am 17. Juni 2010 
habe der Europäische Rat sich auf „1929 Plus“ verständigt, das zusätzliche Maßnahmen 
enthalte, die ebenfalls über die des UN-Sicherheitsrates hinausgingen. Dieser Beschluss sei 
am 27. Juli 2010 als 2010/413/GASP angenommen worden. Die Kommission habe dem Rat 
die Maßnahmen nach Artikel 215 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union 
vorlegen müssen. Der Kommissionsvorschlag KOM(2010)0459 sei am 31. August 2010 
unterbreitet worden. Vor Ende September werde ein weiterer Vorschlag vorgelegt werden. 
Das Paket werde wahrscheinlich im Oktober 2010 angenommen werden. 
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Der Prozess sei sehr mühsam gewesen, und die in der Geschichte einmaligen Maßnahmen 
umfassten u.a. den Zugang zum Kapitalmarkt,  Beschränkungen auf dem Öl- und Gassektor 
sowie systematische Kontrollen aller Kapitaltransfers und -zahlungen von über 10 000 Euro.  
Ausfuhrverbote würden über fast alle Gegenstände auf der Liste der Güter mit doppeltem 
Verwendungszweck verhängt.  Es werde ein Ausfuhrverbot für Ausrüstung, die zur 
Unterdrückung der Oppositionskräfte genutzt werden könnte, geben, also eine Maßnahme, die 
sich nicht direkt gegen das iranische Atomprogramm richte. Einige Maßnahmen seien neu, 
und die Sanktionsregelung sei die wohl umfassendste, die jemals durchgeführt worden sei. 
Ziel sei es, eine weitreichende Regelung zu erreichen und sicherzustellen, dass der Iran keine 
Atomwaffen entwickeln kann, ihm gleichzeitig aber die Möglichkeit zu lassen, Kernenergie 
für friedliche Zwecke zu entwickeln. Baroness Ashton warte derzeit auf eine Antwort vom 
Iran. Sie wünsche, dass die Inspektionen seiner Nuklearanlagen wieder durchgeführt und die 
Verhandlungen wieder aufgenommen werden.

Herr Busini betont, dass die Sanktionen nicht verhängt worden seien, um das iranische Volk 
zu bestrafen, sondern um die iranische Regierung an den Verhandlungstisch zurück zu 
bringen und eine Lösung zu erzielen. Die Sanktionen der EU seien keine isolierte Maßnahme, 
denn auch eine Reihe anderer Länder hätten – neben den USA – zusätzliche Sanktionen 
verabschiedet,  wie u.a. Australien, Südkorea und Japan; Kanada beschäftige sich gerade mit 
der Frage.

Frau Lochbihler erkundigt sich nach der Koordinierung der Sanktionen zwischen der EU und 
anderen Staaten. Herr Straver betont, dass die EU in der Tat ihre Maßnahmen mit ihren 
Partnern abstimme, um eine gemeinsame Strategie für die Sanktionen zu entwickeln, damit 
der Iran wieder an den Verhandlungstisch zurückkehrt. Er unterstreicht, dass die 
internationale Koalition zu dem Thema bereits viel erreicht habe.

Herr Belder fragt, ob die EU-Vertreter in Teheran abschätzen könnten, welche Auswirkungen 
die Sanktionen hätten und wie die iranische Bevölkerung reagieren werde. Er weist darauf 
hin, dass der ehemalige Präsident Rafsandschani davor gewarnt habe, dass die Sanktionen 
gravierende Auswirkungen auf die Wirtschaft des Iran haben würden.

Herr Straver erklärt, dass es zu früh sei, um die wirtschaftlichen Auswirkungen der 
Sanktionen abzuschätzen, die psychologische Wirkung habe aber bereits eingesetzt und 
westliche Unternehmen zögen sich bereits aufgrund der unsicheren Lage aus dem Iran zurück. 
Die Verabschiedung der Sanktionen habe wahrscheinlich für einige Diskussionen im 
iranischen Establishment gesorgt, und die von Herrn Rafsandschani geäußerte Besorgnis stehe 
im Widerspruch zu der Reaktion von Präsident Ahmadinedschad.  Herr Busini weist darauf 
hin, dass es bereits Berichte darüber gebe, dass bestimmte Rohstoffe knapp würden.

Herr Belder weist darauf hin, dass es in dem Netz der Sanktionen Schlupflöcher gebe, und 
betont, dass Dubai und einige Golfstaaten wohl nicht immer in vollem Umfang bei der 
Durchführung der Sanktionen kooperierten. Herr Busini stimmt dem zu und meint, dass die 
Sanktionen in manchen Fällen von Ländern – sowohl Nachbarstaaten als auch anderen –
umgangen worden seien. Er betont, dass die tatsächliche Herausforderung darin bestehe, eine 
möglichst breite internationale Unterstützung zu bekommen und eine enge Zusammenarbeit 
mit den Partnern sicherzustellen, damit nicht Unternehmen aus Nicht-EU-Ländern an die 
Stelle von EU-Unternehmen treten würden, die sich aus dem iranischen Markt zurückgezogen 
hätten.
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Frau Ernst stellt fest, dass Sanktionen gegen den Iran in der Vergangenheit nicht wirksam 
gewesen seien. Sie erkundigt sich, welche Maßnahmen bereits im Vorfeld getroffen worden 
seien um sicherzustellen, dass die Sanktionen tatsächlich eine Auswirkung auf das 
Atomprogramm des Iran haben würden. Sie sei besorgt, dass die Sanktionen kontraproduktiv 
sein und den radikaleren Elementen im Iran Aufschwung geben könnten. Sie fragt ferner, wie 
die Kontrollen der Kapitaltransfers von über 10 000 Euro durchgeführt würden. 

Herr Lechner fragt, welches rechtsverbindliche Instrument für die Sanktionen in Kraft sei und 
wie der zeitliche Rahmen aussehe. Er erkundigt sich ferner nach den Mechanismen zur 
Überwachung der Durchführung der Sanktionen. Schließlich fragt er, wie sichergestellt 
werde, dass die Sanktionen keine negativen Auswirkungen auf EU-Unternehmen haben.

Frau Rosbach weist darauf hin, dass der Iran ein riesiges Land mit Berggebieten ist, und fragt, 
wie die Überwachung der Sanktionen tatsächlich vor Ort vonstatten gehen werde. 

Herr Straver wiederholt noch einmal seine Ausführungen zur Rechtsgrundlage der Sanktionen 
und betont, dass Verordnungen für die Mitgliedstaaten verbindlichen Charakter haben und 
von den nationalen Regierungen durchgeführt werden. Der Schwellenwert von 10 000 Euro 
sei notwendig, da andernfalls die Verwaltung überlastet werde. Über Transaktionen bis zu 
40 000 Euro müssten die Behörden einfach nur unterrichtet werden. Für Beträge darüber 
müsse den nationalen Behörden ein Sonderantrag zur Genehmigung vorgelegt werden. Herr 
Straver räumt ein, dass es schädliche Folgen für die Wirtschaftsinteressen der EU geben 
könnte; es werde aber allgemein anerkannt, dass dies gerechtfertigt sei, da es um eine 
Bedrohung der Sicherheit auf der Welt gehe.

Frau Lochbihler bedankt sich bei den Rednern. Sie erklärt, dass sie einer erneuten Behandlung 
des Themas nach einem Zeitraum von ca. sechs Monaten, wenn eine Bewertung der 
Auswirkungen der Sanktionen möglich sei, erwartungsvoll entgegenblicke. 

5. Tätigkeiten der Delegation bis Ende 2010

Frau Lochbihler erinnert die Mitglieder daran, dass sie um Genehmigung einer 
Delegationsreise nach Teheran vom 7. – 11. Oktober 2010 angesucht habe. Sie stellt fest, dass 
in der vorhergegangenen Sitzung Herr Scurria das einzige Mitglied gewesen sei, das sich 
gegen die Durchführung der Reise ausgesprochen habe. In der Zwischenzeit habe er aber 
darum ersucht, selbst mitreisen zu dürfen, wenn die Delegation tatsächlich nach Teheran 
reise. Sie wolle die Diskussion darüber, ob eine Reise angemessen sei, nicht wieder eröffnen. 
Sie betont aber, dass das Programm für den geplanten Besuch mit dem iranischen Botschafter 
erörtert worden sei und dass es ihre Absicht gewesen sei, Zeit für Treffen mit der 
Zivilgesellschaft einzuplanen. Sie weist darauf hin, dass Herr Stevenson, Vorsitzender der 
Delegation für die Beziehungen zum Irak, in einem Schreiben an Präsident Buzek gegen die 
Durchführung des Besuchs argumentiert habe.

Frau Lochbihler teilt den Mitgliedern mit, dass die Reise von der Konferenz der Präsidenten 
genehmigt worden sei, dass aber zwei Bedingungen erfüllt werden müssten: Frau Ashtiani 
dürfe nicht hingerichtet werden und die Delegation müsse sich frei bewegen und ungehindert 
alle Personen treffen dürfen, die sie zu treffen wünsche, einschließlich Mitgliedern der 
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Opposition. Die erste Bedingung könne nur durch eine Entscheidung des zuständigen 
Gerichts im Iran erfüllt werden, und es gebe keine Garantie dafür, dass die iranischen 
Behörden in nächster Zukunft eine Entscheidung in dieser Sache treffen würden. Frau 
Lochbihler bringt ihre Ansicht zum Ausdruck, dass die Auferlegung dieser Bedingung eine 
wichtige Grundsatzfrage für die Delegation für die Beziehungen zum Iran aufwerfe, 
angesichts der Tatsache, dass andere Delegationen in Länder reisten, in denen die Todesstrafe 
in Kraft sei, wie Saudi-Arabien, Nordkorea, die USA und Japan. Sie habe das Präsidium und 
andere Mitglieder der Delegation konsultiert. Nun werde sie ein Schreiben verfassen und die 
Stellen des Europäischen Parlaments ersuchen darzulegen, ob dies nun eine generelle 
Änderung der Regeln für Delegationsreisen darstelle.

Sie erachte es als „relativ unrealistisch“, dass die iranische Seite die Bedingung im Hinblick 
auf die Aufhebung der Todesstrafe von Frau Ashtiani in unmittelbarer Zukunft erfüllen 
werde. Die Tatsache, dass ein Besuch von solchen Bedingungen abhängig gemacht werde, 
ermutige nicht gerade die Kräfte im Iran, die in einen Dialog mit der Europäischen Union 
eintreten wollten.  Wenn nur die Delegation für die Beziehungen zum Iran besonderen 
Bedingungen unterworfen sei, würde dies ganz klar eine Beschränkung der Möglichkeiten der 
Delegation darstellen, wirksam zu arbeiten, da sie daran gehindert werde, ihre Partner im Iran 
zu treffen. Frau Lochbihler werde den Behörden des Parlaments ein Schreiben in dieser 
Angelegenheit übermitteln.

Herr Belder schließt sich den Ausführungen von Frau Lochbihler an. Er erwarte eine 
Klarstellung der Bedingungen, die der Delegation auferlegt worden seien. Er betont, dass es 
sehr wichtig sei, innerhalb des Irans die verschiedensten Meinungen und Ansichten 
einzuholen. Er fragt, ob es eine Liste der Personen, mit denen die Delegation Gespräche 
führen sollte, gebe, die den Behörden in Teheran übermittelt werden könnte. Er habe von 
Kontakten in den EU-Botschaften im Iran gehört, dass es nun sehr schwierig sei, mit 
Vertretern der Zivilgesellschaft zu sprechen, und dass die Gefahr von Vergeltungen bestehe. 
Er unterstreicht, dass er in den Iran reisen wolle, dass es aber wichtig sei, eine große 
Bandbreite von Vertretern der Zivilgesellschaft zu treffen.

Frau Lochbihler weist darauf hin, dass bei früheren Versuchen, nach Teheran zu reisen, 
geplant gewesen sei, Personen zu kontaktieren, die sich bereit erklärt hätten, mit der 
Delegation zusammenzutreffen. Einige andere Mitglieder der ständigen Delegation hätten 
sich geweigert, das anzuerkennen. Anlässlich eines früheren Versuchs, in den Iran zu reisen, 
habe es eine sehr positive Reaktion auf den Delegationsbesuch des Europäischen Parlaments 
vonseiten einiger Mitglieder der iranischen Opposition und Zivilgesellschaft gegeben, die den 
Dialog mit der EU weiterführen wollten.

Herr Skylakakis pflichtet Frau Lochbihler bei und betont, dass es sehr viele Menschen im Iran 
gebe, die eine Veränderung wollten, und dass die Kontakte zu ihnen aufrechterhalten werden 
sollten. 

Frau Lochbihler erklärt, dass sie eine Antwort der Behörden in Teheran sowie eine 
Klarstellung durch die Konferenz der Präsidenten in dieser Sache erwarte. Sie schlägt aber 
vor – wenn es keine Änderungen gebe –, die Sitzung der Delegation am 28. September 2010 
abzusagen, da diese als Vorbereitungssitzung für den Besuch geplant gewesen sei. Ihrer 
Ansicht nach sei es illusorisch, dass die Delegation unter den ihr derzeit auferlegten 
Bedingungen reisen könne.
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Sie kündigt an, dass als wichtigster Tagesordnungspunkt am 26. Oktober 2010 die Lage der 
ethnischen Minderheiten im Iran und am 30. November 2010 die Frage der religiösen 
Minderheiten erörtert werde. Sie erinnert die Mitglieder ferner daran, dass sie – gemeinsam 
mit anderen Mitgliedern – eine schriftliche Erklärung zu Menschenrechtsverletzungen im Iran 
eingereicht habe, für die noch mehr Unterschriften notwendig seien, wenn sie angenommen 
werden solle.

Danach erkundigt sich Herr Belder, wie die Delegation einen Beschluss fassen könne, ob sie 
unter den von der Konferenz der Präsidenten auferlegten Bedingungen in den Iran reisen 
werde, da diese Bedingungen seiner Ansicht nach nicht klar seien. Frau Lochbihler betont 
erneut, dass sie die Bedingungen mit dem iranischen Botschafter erörtert und ein Schreiben an 
Präsident Buzek und die Konferenz der Delegationsvorsitzenden in dieser Sache verfasst 
habe. Sie könne aber nicht glauben, dass die iranischen Behörden rechtzeitig eine positive 
Antwort auf die Bedingung im Zusammenhang mit dem Todesurteil von Frau Ashtiani geben 
würden, damit der Besuch zum festgelegten Termin stattfinden könne. Falls sich die Situation 
unerwartet ändere, werde sie eine Dringlichkeitssitzung der Delegation einberufen.

Herr Belder erklärt, dass er immer noch recherchiere und seinen Bericht schreibe. Die erste 
Aussprache werde am 5. Oktober 2010 im Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten 
stattfinden. Ende September oder Anfang Oktober werde ein Textentwurf verfasst werden. 
Der Entwurf werde vier Teile umfassen: die innere Lage im Iran, die Menschenrechtslage und 
die Anstrengungen, die das EP unternehmen könnte, um die Zivilgesellschaft zu unterstützen, 
die externen Beziehungen des Iran, und den Atomstreit. Herr Belder unterstreicht, dass er 
vom Mut der Personen, die die Menschenrechte im Iran verteidigten, und von der Stärke der 
Frauenbewegung tief beeindruckt sei.  

Frau Lochbihler dankt Herrn Belder und gibt an, dass sie einer Erörterung des Texts mit ihm 
in nächster Zukunft mit Freude entgegen sehe.

6. Verschiedenes

Hierzu liegt nichts vor.

7. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung

Die nächste ordentliche Sitzung findet am 26. Oktober 2010 statt, außer es wird eine 
Dringlichkeitssitzung einberufen, um einen Delegationsbesuch zu erörtern.

Schluss der Sitzung: 10.15 Uhr.
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